




Fernere

Relation und Liſte
es

zwiſchen der Kayſerlichkonigl. und Koniglichpreußiſchen Armee

am 3. Novemb. 1760

vorgefallenen Treffens,
davon

erſtere beſondere Umſtande der Schlacht, letztere aber die Namen der
todten und verwundeten preußiſchen Officiers

enthalt.

Daun ſtund den zten bey Torgau in
einer vortheilhaften Stellung. Siec hatte
unter andern die Hohen und Weinberge
bey Suptitz beſetzt, wo eigentlich ihr Cen
trum war, und erſtrekte ſich, jedoch ohne
eine gerade Linie zu formiren, von Neiden
bis Zinna. Sie war ohnſtreitig viel zahl—
reicher als die Preußiſche, welche den zten
mit Anbruch des Tages aus dem Lager bey
Langenreichenbach aufbrach, und ohnge
fehr ac Bataillons und 125 Eſcadrons
ſtark war. Der Konig marſchirte mit den
10 Grenadierbataillons der Avantgarde

und dem linken Flugel in verſchiedenen
Colonnen links ab, und nahm uber Wil—
denhayn, Jagdhaus, Noitſch, Elsnig und
MNeiden einen Umweg nach der feindlichen
rechten Flanque zu. Er ließ den General
von Zitthen mit 20 Bataillons und der
Reuterey vom rechten Flugel zuruck, wel

ce wie oſterreichiſche Armee unter Anfuh
L/ rung des FeldmarſchallsGrafen von

cher in einer Colonne rechts abmarſchirte,
und auf der groſſen Leipziger Landſtraſſe ne
ben Audenhayn, Mockerehna und Wanden
hain, auf Groswig, dem geweſenen feind
lichen Hauptquartiere, losging. Beym Ein
gange in dem ſogenannten KlitſchnerHolze
fetzte ſich der Obriſte von Kleiſt init reinen
Huſaren und Dragonern vor der Colonne,
und formirte den Vortrapp.  Der Feint

J

hatte den Wald mit Huſaren, Ungariſcher
Jnfanterie, auch einigen Grenadier-Ba
taillons beſetzt, auf die der Obriſte Kleiſt
gegen Mittag ſtieß, und anfanglich mit ih—
nen unter wahrendem Anrucken der Colon
ne ſcharmutzirte, weil aber der Feind mit
kleinem Gewehr und Canonen ſtark zu feu—
ern anfieng, ſo ließ der General Ziethen die
Tete der Colonne auf beyden Seiten der
Landſtraſſe aufmarſchiren, leztere mit Stu—

cken beſetzen, und ruckte ſolchergeſtalt auf
den Feind an. Das Feuer war auf beyden
Seiten heftig, aber von keiner Dauer, in
dem derFeind bald darauf den Wald raum
tenund zwey Canonen im Stiche ließ. Mitt
lerweile kam die Tete der Colonne aus dem
Buſche, und es war ohngefehr 2 Uhr. Die
Attaque gieng nunmehr auf Seiten des
Konigs vor ſich, und das Feuer war heftig.
Der General Ziethen ließ unterdeſſen die
Colonne in zwey Treffen in dem Buſche
vollends anfmarſchiren, und ruckte unter ei—
nem ſtarken Canonenfeuer immer vor—
warts. Wir fanden die feindliche Reute—
rey vom linken Flugel vor uns auf die Ebe—
ne ſeitwarts Zinna aufmarſchirt, daher un
ſere Casallerie vont rechtenFlugel beordret
wurde, rechter Hand der Jnfanterie in Zu
gen aufzumarſchiren, welche ſich dann in ei—
ner formidablen Linie, bis an die ſogenante
Pflickuſcher Hende ausſtreckte. Wir errich

teten



teten hrer auf der Ebene eine Batterie von
ſchweren Stucken, canonirten daimit auf
die vor uns haltende feindliche Reuterey,
und nothigten ſolche zum Abmarſche. Weil
die Celonne des Generals von Ziethen mit
der Colonne des Konigs einen ziemlich ſpi—
tzigen Winkel formiret, und nur beydeFlu—
gel der Armee dem Feinde die Flanquen ab
zugewinnen ſuchten, ſo muſte ſich das feind
liche Heer, fobald der Konig folches zum
Weich en brachte, auf das ZiethenſcheCorps
repliiren; da aber dieſes nicht erfolgte, ſo
ließ der General Ziethen die Colonne links
abmarſchiren, doch alſo, daß ſich der rechte
Flugel immer vorwarts in eine Art von
Bogenlinie ausdehnte. Das zweyte Tref
fen litte hierben etwas von den feindlichen

vortfaten. Der Feind ſuchte zwar mit der Reute-
rey ſeines rechten Flugels in die linke Flangue des
Ziethenſchen Corps einzuhauen, allein dieſer Gene—
rakließ die Cavallerie vom rechten Flugel hnnter der
Infanterie defiliren, und auf dem linken Flugel ſich
forntiren, wodurch das Vorhaben der feindlichen
Reuterey vereitelt wurde. Auf dem linken Flugel
der Armee hatte der Koönig auch bereits den Femd
geſchlagen, und ſelbiger war uberhaupt uber andert
halb tauſend Schritt von ſeinen Verſchanzunagen
verjaget worden. Die Nacht hinderte alſo die wei
tere Verfolgung des frindlichen Herrs, welches oh
nedem ſtark zerſtreuet war, und ganze Bataillons
davon in dir diſſeitige Gefangenſchaft geriethen; wie

wir denn die Generals Anoern, St. Jgnon, Pipa
und Megazzi, nebſt gooo Mann Gefangente von ih
nen zahlen, hiernachſt ao ſchwere Canonen und 30
Fahnen und Standarten als Siegeszeichen aufwei
ſen konnen. Unſerte Cavallerie hat wenig gelitten,
und iſt auf dem rechten Flügel gar nicht zum Schla
gen gekommen; unſer Grenadiercorps hinaegen.

Canonenkugeln und Haubitzgranaten, wo ſo die erſte Attaque gemacht, hat viel gelitten, auch

mit derſelbe hauptfachlich aus dem Dorfe
Suptitz ſtark heraus feuerte. Die Bri
gade des Generalmajors von Saldern ruk—
te alſo heran, um ermeldetes Dorf wegzu
nehmen. Weil ſelbiges aber in Brand ge—
rieih. und alſo von freyen Stucken vom
Feinde verlafſen wurde, ſo avancirte ermeldete
Brigade, nebſt einigen Bataillons vom aten Tref
fen, auf dem linker Hand Suntitz ſich hefindenden
hohen Weinberg, auf welchein de. Hauptbatterie des
Zeindes war. Gelbiger wutde nüit aller guſſero
dentlicher Tapferkrit erſtiegen ünd brhauptet woe
ben ſich unter andern das zte Butaillon Garde und
Jas iſte Bataillon Marggraf Carl beſonders her

hat der Feind die beyden Generallieutenants Graf
von Finkenſtein und von Bulow zu Gefangenen ge—
nuacht. Man muß ihm ubrigens zugeſtehen, daſt
er ſich tapfer gewehret, und uns erſt nach einem der
hartnackigſten Treffenden Sieg uberlaſſen.

»*Se. Majeſtat der Konig von Preuſſen haben
dem Commandenr des von Spaenſchen Curaßier
regiments, Hru. von Dalwig, uber deſſfen fapfere
Anfuhrung, und bezeigte Brapour dieſes Regi
ments, in dieſer erwahnten Bataille, Dero voll—
kommene Zufriedenheit bezriget, und ſolche in
ritn iun frhe gehigen Komptiment und Daukſa
ungzirvrlennen gegeben, wie nicht weniaer einem
jeden Eommandeur der Eſeadron zoo Rihlr. zum
Gratial auszahlen laſſen.*

Liſte
der in dieſem Treffen getodteten und verwundeten

preußiſchen Officiers.

Getodtete.
Grenadierbataillon von Anhalt.

Altbillerbeck:
Jungbillerbeck.

von Schwarz
gvan Carlowitze

r Obriſtlieutenant, Graf von Anhalt
2 Lientenant von Maltitz.
2 Capitain von Sydow.
4 von Mohlen.
5 von Koven.6 Lieutenant v. Rintorf.
7 v. Kneſebeck.
q Lieutenant v. Borke.
2 Lapitain v. Krocher.



Grenadierbataillon von Bahr.

von Lubath.

von Heilsberger.

von Beyern.
von Neſſe.

Zweyte und dritte Bataillon Garde.
Bataillon von Saldern.
Regiment Marggraf Carl.

Regiment Altbraunſchweig.

Regiment Prinz heinrich.

Regiment Prinz von Preuſſen.
Regiment von Foreade.

Regiment von Neuwiedt.

Regiment von Manteuffel.

Regiment von Golze.
Regiment von Queis.

Regiment Altſtutterheim.

Regiment von Zeuner.

Artilleriefeldregiment.

Regiment von Ziethen, Zuſaren.

Grenadierbatailton vgn vagt
Se

Rathenow.Jangbillerbect

Jo Lientenant v. Mengede.

1i v. Ge'sdorff.
12 Lieutenant v Schwerm.

13 v. Heyden—
14 v. Eicke.
15 v. Buſch.16 Major von Beyern.
17 Capitain Graf.v. Dohng.
18 Major v. Neſſe.
19 Lieutenant v. Brieſen.
20 Major von Poſadowsky.
21 v. Schmelinsky.
22 v. Brandt.23 Capitain v. Lettow.
24 Staabscapitain v. Globig.
25 Lieutenant v. Normann.
26 Major v. Degiungk.
27 Capitain v. Roder.

28 v. Below.29 Lieutenant von Raden.
3zo v. Warneck.
Z1u Staabscapitain v. Bradtkr.
3Z2 Lieutenant v. Thilow.
33 Fahnrich de la Chevallerie.
34 Capitain v. Seidelitz.
35 Staabscapitain v. Steinberg.

Zg Lieutenaut v. Bandemer.

37 von Hahn.3s Fahndrich v. Zerſen.

39 v. Boling.qo Staabscapitain v. Marklowskyh.
41 Lirutenant v. Eldit.

42 v. Miltitz.43 Kahnrich v. Damitz.
44 Major v. Kraſſau.
45 Capitain v. Kottwitz.

46 Lieutenant v. Eickſtadt.

47 v. Warnshagen.
48 v. Jngersleben.
49 v. Niebeiſchutz.
50 v. Sydow.51 Capitain v. Rohr.
12 v. Blankenſec.
53 Fahnrich v. Boſer.
54 Major v. Below.
55 Lientenant Pielert.
76 Major v. Zedmar.

Verwundete.
1 Generalmajor von Gablenz?

Tub2 v. ertten orn.—Seeg Capitain v. Ayianus.
4 Lieutenant v. Windheim.
5 Capitain v. Bonin.
6 Lieutenant v. Logau.

1 Oberlitr y. Billerboe
S—
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ſ., J

Grenadierbataillon Jungbillerbeck. 8 Lieutenant v. kattorff.
9 v. Hauſen.von Carlowitz. 10 Capitain v. Roſenberg.
11 Lieutenant v. Stellner.

von Falckenhayn. 12 Lieutenant d. Anclam.
13 „v. Freſe.von Lubath. 14 Lieutenant v. Schierlein.

von Zeilsberger. 15 Major v. Heilsberger.
16 Lieuntenant v. Wedelſtedt.

von Beyern. 17 Capitain Graf v. Dohna—.
von Veſſe. 18 Lieutenant v. Metſch.

19 v Witten.von Loſſow. 26 Oberſter v. Loſſow.Zweyte und dritte Bataillon Garde. 21 Fahnrich v. Mvensleben.
22 v. Koſchenbahr.

Regiment Marggraf Carl. 23 Lieutenant von Diebitſch.
Regiment Altbraunſchweig. 24 v. eiuk.25 v. Wulfen.
Regiment Prinz Heinrich. 26 v. Knobelsdorf.Regiment Prinz von Preuſſen. 27 Oberſter v. Stechow.

a8 Lieutenqnt v. Winter.
29 Fahndrich v. Sauermaun.

Regiment von Bevern. Zeo Major v. Aderkaß.
Z1 Lieutenant von Schwichon.

32 v. Haſch.Regiment von Leſtewitz. Z32 Capitain v. Kahlenberg.
34 Lieutenant von Oelsnitz.

Regiment von Horcade. 35 Oberſter v. Butzkt.
36 Oberſter v. Benicke,
27 Capitain v. Maltitz.
zs Lieutenant v. Glynsky.

Regiment von Wiedt. 39 Capitain v. Frankenberg.
as Lieutenant Herwardt.

Begiment von Mantiuffel. 41 Capitain v. Kittliti.Ar Lixutennt ve Brleu
 a  Qu Lettom.4Regiment von Wedell. 44 Major v. Broſicke.

45 Lieutenant v. Prinzen.
46 v. Muillotky.

Regiment von Golze. 47 Capitain v. Pellowsky.
42 v. Buggenhagen.
49 Licutenant v. Kamecke.

50 v. Lasberg.51 Fahnrich v. Hohendorff.
Regim. Altſchenkendorf, ſonſt Furſt Moritz. 52 Capitain v. Puttkammer.

Regiment von Queis. 53 Major v. Maſſow.54 Capitain. v. Schliefen.
55 Fahnrich v. Wiedevach.

Regiment Jungftutterheim, 56 eapitain v. Borck.
57 Lieutenant v. Taubert.

Regiment von Zeuner. 78 Stabscapitain v. Wuthenotr.
59 Vieutenant v. Sonnenfels.

60o v. Pirch.Regiment von Bayreuth. 61 Lieutenant v. Lederer.
Regiment von Ziethan. 62 Lienſeuant v. Gottſchalk,

Doe— 63  d— Kohler«



Grenadierbataillon von Bahr.

von Lubath.

von Zeilsberger.
von Beyern.

von Neſſe.
Zweyte und dritte Bataillon Garde.

Bataillon von Saldern.
Regiment Marggraf Carl.

Regiment Altbraunſchweig.

Regiment Prinz Seinrich.

Regiment Prinz von Preuſſen.
Regiment von Foreade.

Regiment von Neuwiedt. J
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Regiment von Manteuffel.

Regiment von Golze.
Regiment von Queis.

Kegiment Altſtutterhrein
J

Regiment von Zeuner.

Artilleriefelbdregiment.
GZegiment von Ziethen, Zuſaren.

Altbillerbrek.
Rathenow.Jungbillerbeck

Grenadietbatanſen vor Sacke

10 Lientenant v. Mengedbe
11 v. Gersdorff.
12 Lieutenantn Schwerül.13 v. Heyden.
14 v, Eicke.
15 v. Buſch.16 Major von Beyern.
17 Capitgin Graf v. Dohna.
18 Major v. Neſſe.

g9 dLientenaut v. Brieſen.
20 Major von Poſadowskh.
21 v. Schmelinsky.
22 v. Brandt.23 Capitain v. Lettow.
24 Staabscapitain v. Globig.
25 Lieutenant v. Normann.
26 Major v. Degingk.
27 Capitain v. Roder.

28 v. Below.29 Lieutenant von Raden.

30 v. Warnrck.Z1 Staabscapitain v. Bradtke—
32 Lieuntenant v. Thilow.
33 Fahnrich de la Chevallerie.
34 Capitain v. Seidelitz.
Z5 Staabscapitain v. Steinberg.
Z6 Lieutenant v. Bandemer.

Hahn37 Wvon J38 Fahudrich v. Zerſen.

39 v. Boling.40 Staabscapitain v. Marklowsky.
ai Lieutenant v. Eldit.
42 v. Mlltitz.43 Fahnrich v. Damitz.
44 Major v. Kraſſan.
45 Capitain v. Kottwitz.
46 Licutenant v. Eickſtadt.

.47 v. Warnshagen.
48 v. Jngersleben.49 v. Niebelſchutz.
g50 v. Sydow.
51 Capitain v. Rohr.

v. Blankenſee.
12 er.

54 Major v. Below,
55 Lieutenant Pirlert.
56 Major v. Zedmar.

Verwundete.
1 Generalmajor von Gablenz
2  do. Tettenborn.

Z3Capitain v. Avianus. e4 Lieutenant v. Windhein.
5 Capitain v. Bonin.
s Lieutenant v. Logau.
7 Oberſter v. Billerbeg. Gre



GSrenadierbataillon Jungbillerbeck.

von Cariowitz.

von Falckenhayn.

von KLubath.
von Seilsberger.

von Beyern.
von Neſſe.
vron Loſſow.

Zweyte und dritte Bataillon Garde.

Regiment Marggraf Carl.
Regiment Altbraunſchweig..

Regiment Prinz Heinrich.
Regiment Prinz von Preuſſen.

Regiment von Bevern.

Regiment von Leſtewitz.

Regiment von Forcade.

Regiment von Wiedt.

Regiment von Manteuffel
J I

Regiment von Wedell.

Regiment von Golze.

Regim. Altſchenkendorf, ſonſt Furſt Moritz.
Regiment von Queis.

Regiment Jungftutterheim.

Regiment von zeuner.

Regiment von Bayreuth.
Kesiment von Ziethen.

8 Lieutenant v. Lattorff.

9 v. Hauſen.10 Capitain v. Rolenberg.
11 Lieutenani v. Sten. et.
12 Lieutenant v. Anclam.

13 v. Freſe.14 Lieutenaut v. Schierlein.
t5 Dajor v Heilsberger.
16 Lreutunant v. Wedelſtedt.
17 Capitain Graf v. Dohua.
18 Licutenant v. Metſch.

19 v LWitten.20 Oberſter v. Loffow.
21 Fahnrich v. Alveusleben.

22 v. Kofchenbahr.
25 Lieutenant von Diebitfch.

24 v- Fink.25 v. Wulfen.
26 v. Knobelsdorf.
27 Oberſter v. Stechow.
28 Licutenaunt v? Winter.
29 Fahndrich v. Sauermann.
30 Malor v. Aderkuß.
3Zu Lientenani von Schwichon.

32 v. Haſch.33 Capitain v. nahlenberg.
34 Lieutenant von Orksuitz.
35 Oberſter v. Butzke.
30 Oberſter v. Benicke.
27 Capitain v. Maltitz.
3z8 Lieutenant v. Glynskh.
39 Capitain v. Frankenberg.
40 Lieutenaut Hrrwardt.

41 Cahitain h. Kittlie
4 Lieutenant v. Belon

43 vw. Lettow.
44 Major v. Broſicke.
45 Licutenant v. Prinzen.

46 v. Muaillotky.47 Capitain v. Pellowskyh.
B41 v. uggenhagen.

49 Lientenant v. Kamerkr.

50 v. Lasberg.51 Fahnrich v. Hohendorff.
52 Capugain v. Puitkunmmer.

53 Major v. Maſſow.
54. Capitain v. Schliefen.
15 Fahnrich v. Wiedebach.
56 Capitain v. Borck.
57 Lieutenant v. Taubert.
58 Stabsecapitauu v. Wuthendi.
59 Lieutenant v. Sonnenſelt.

60 v. Pirch.61 Lieuteraninv. Lederer.
62 Lientenaut v. Gotinchalk.

63 v. Kohlet
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